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b lick kontakt  .... 
 

erscheint alle zwei Monate , die aktuelle 

Ausgabe in einer Auflage von 300  

Exemplaren. Die Auslage erfolgt in:  
 

G e s e k e  
Martin -Luther -Kirche, Bodelschwingh -Haus, 
Familienzentrum Senfkorn, Dr. -Adenauer -

Schule, Alfred -Delp -Schule, Seniorenheime  
 

S t  ö  r  m  e d  e  
Christuskirche, Volksbank, Metzgerei  

 

Der Gemeindebrief kann auch zugesandt 

werden. Anfragen bitte an das 

Gemeindebüro.  
 

Online -Version im Internet unter  
www.evangelisch - in - geseke.de  

>> Gemeinde >> Gemeindebrief  
 

Gegen die Veröffentlichung von 
Namen und personenbezogenen 

Daten  können die betroffenen 
Personen Widerspruch einlegen, 
indem sie sich mindestens zwei 

Wochen vor dem 
Erscheinungsdatum an das 

Gemeindebü ro wenden.  

 
Redaktions sitzung  

der nächsten Ausgabe :  
11 . Juni  201 4  

17.30 Uhr  
Bodelschwingh -Haus  

 
Die Redaktion freut sich auf  
Ihre Mitwirkung , z.B. über  

Textbeiträge oder Fotos.  
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De r Monatsspruch für M a i  

Hier ist nicht Jude  noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freie r, hier ist  

nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus Jesus.  
Brief an die Galather  3,  28 (L )  

 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Gemeinde!  
 

Der Apostel Paulus greift in seinem Brief an die Galater zu starken Worten. Das ist 
auch notwe ndig, denn in der Gemeinde war e iniges in Unordnung geraten. Kaum 

dass er auf seinen Reisen weitergezogen ist, bekommt er schlimme Nachrichten. 

In der Gemeinde, die er mit seiner Predigt auf den Weg mit Christus geführt  hat , 
bröckelt es. Menschen kehren sich vo n dem  Weg  ab, den sie doch gerade begonnen 

hatten. Sollte alles vergeblich gewesen sein, was er mi t großem Einsatz gepredigt 

hat?  
 

Es werden plötzlich wieder Unterschiede wichtig, die überwunden sch ienen, 
nªmlich die der Herkunft. Da meinten die einen, sie wªren Ăbessereñ Christen als 

die anderen. Die Griechen ï das bedeutet hier diejenigen, die nicht aus dem 

jüdischen Glauben stammten, meinten sich näher an Christus als die aus dem 
Judentum gekommen en. Umgekeh rt verstanden sich die aus dem j üdischen 

Glauben stammenden Christen als die wahren Christen, weil schließlich Jesus seine 

Wurzeln im jüdischen Glauben hatte. Das bewirkte Streit und Trennungen!  
 

Ähnlich ging es zwischen Freien und Sklaven zu. E ine höchst unerfreuliche Lage! 

Denn das widersprach dem Grundsatz, dass es bei den Christen kein Unterschied 
des Standes geben sollte. Alle sind gleich und alle sind gleich wichtig. Wie sehr 

hatte der Apostel Paulus diesen Standpunkt immer wieder vert reten !  
 

Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht 

Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus.  
 

Paulus hofft, dass diese Ermahnung hilft und der Zusammenhalt in der Gemeinde 

wieder neu gestärkt wird.  Falls Paulus heute an Gemeinden schreiben würde, 
könnte er diese Ermahnung erneuern, denn bewusst oder unbewusst werden a uch 

heute Unterschiede gemacht. Christen aus anderen Ländern werden nicht gleich 

als Geschwister in Christus angenommen, der arbeitslose Chri st wird vielleicht 

anders betrachtet als der im Beruf stehende. Manchmal schiebt sich etwas 

Trennendes in den Vordergrund, anstatt da ss man Gemeinsamkeiten bemerkt.  

Dabei hat Jesus doch so sehr darum gebetet, dass alle (seine Jüngerinnen und 
Jünger) eins s ein sollten. Leider ist die Erfüllung der Bitte schwer.  
 

Es ist gut, liebe Gemeinde, sich an diesen Wunsch erinnern zu lassen und selbst zu 

überlegen, wie der eigene Beitrag sein kann, diesen Wunsch Wirklichkeit werden 

zu lassen. Alle sind gleich und alle sind gleich wichtig.  
 

Mit herzlichen  Grüßen  
 

Ihr Pfarrer Dietmar Gröning -Niehaus . 
 

 

Der Monatsspruch für J u n i  

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung.  

Brief an die Galather 5, 22 -23  (E)   
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Der ö kumenische Frauenkreis in Geseke  
 

Der ökumenische Frauenkreis 
existiert seit 1987. Damals wurde 
am Weltgebetstag der Frauen 
dessen hundertjähriges Jubiläum 
gefeiert. Dabei  wirkten hier bei uns 
Frauen aus 11 (!) verschiedenen 
Nationen mit. Das intensive 
Miteinander bei der Vorbereitung 
und beim Gottesdienst führte 
spontan zu dem Wunsch, uns auch 
weiterhin zu tre ffen und in 
freundschaftlicher, 
geschwisterlicher Weise unsere 
Verbundenheit im Glauben zu 
festigen.

Jeden Monat trifft sich die 
ökumenische Frauengruppe bei 
Kaffee und Kuchen, guten 
Gesprächen und gemeinsamem 
Singen. Das Thema ĂDie Kirchen 
und die Einheit der Kircheñ spielt 
eine wichtige Rolle. Regelmäßig im 
Januar, i n der Gebetswoche für die 
Einheit der Christen, halten wir in 
der Kapelle im ĂHaus Mariañ einen 
Gottesdienst. Immer wieder 
können wir erfahren, dass unsere 
Gemeinsamkeiten viel wichtiger 
sind als das, was die Konfessionen 
noch trennt.  

 

Kontakt:  Maria Weiß , Calenhof 47, Geseke, Tel. 80 75  
 
 

E u r o p a w a h l   a m   2 5 .   M a i    2014  
 

Das Wahlrecht gehört mit zu den kostbarsten Errungenschaften 
einer freien Gesellschaft. Bitte nutzen Sie dieses Recht bei der 

Europa -  und Kommunalwahl am 25.Mai. Gehen Sie zur Wahl!  
 

 

Anmeldung zum K onfirmandenunterricht  
 

Nach den Sommerferien startet der 
neue  Konfirmandenunterricht. 
Eingeladen sind alle Jugendlichen , 
die die 7. Klasse besuchen bzw. 12 
Jahre alt sind. Der Unterricht ist 

gestaltet als Reise in das Land des 
Glaubens . W ir vermitteln den 
Jugendlichen , was es bedeutet, 
Christ zu sein und wo oder wie sie 
sich in unserem G emeindeleben 
einbringen können.  
 

Der Unterricht dauert zwei Jahre 
und findet als wöchentlicher 
Unterricht bzw. einmal im Monat 
Samstagvormittag im 

Bodelschwingh -Haus statt. Am 
Ende steht die Konfirmation, die 
nach Ostern 2016 sein wird.  

Anmeldetag ist:  
Mittwoch, der 25. Juni 2014  

um 18. 30 Uhr  
im Bodelschwingh - Haus  
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